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XIV.
Chronik der Gesellschaft Schweizerischer

Thierärzte.

(Fortsetzung.)
Die Gesellschaft Schweizerischer Thierärztc versam-

melte sich den 4l. Hcrbstmonath 4837 in Ollen, und

hatte das Vergnügen, neben mehrern andern Ehrengästen,

den Hrn. Or. M un zig er an ihren Verhandlungen
Theil nehmen zu sehen, welcher ihr von Seite der Regie-

rung von So lot hurn ein Geschenk von 450 Franken
überreichte.

Die Verhandlungen der Versammlung betrasen die

Aufstellung einer Commission, bestehend in den Herren
Professoren Anker, Gerber und Richner in
Bern, Obertdierarzt Meyer in S o.loth u rn
und M siller, Thicrarzt in L a n gen t h al, zur
Prüfung der eingegangenen Preisbeantwortungcn, wo-
von zwei die Angabe der verschiedenen Währschaft-
gesetzt in der Schweiz und des bei den hierauf be-

zsiglichcn Streitfällen beobachteten Ncchtsverfahren, so

wie einen Entwurf zu einem als Norm für die Schweiz
dienenden Währschaftgesetze enthalten, und eine dritte
sich mit Lösung der Frage befaßt: Welches sind die Wir-
klingen der Mercurialmittcl auf unsere HauSthierc zc.?

Sodann wurden die drei folgenden Preisfragen auf-
gestellt.



i.2

Die erste, hervorgerufen durch das sehr abweichende

Verfahren der Schweizerischen Gesundhcitsbehörden bei

vorkommenden Seuchen und ansteckenden Krankheiten der

Hausthiere, wobei bald zu. viel bald zu wenig, selten

gerade nur das Nothwendige, gethan wird, verlangt die

Beantwortung der Frage: „Welches sind die Maßnah-

men, wodurch Seuchen und ansteckende Krankheiten ver-

hüthet, entstandene in möglichst engen Schranken ge-

halten und getilgt werden, ohne daß dadurch der Ver-
kehr mit Hausthicren Und anderen Gegenständen mehr als

durchaus nothwendig ist, beschränkt wird?"
Die zweite wünscht, da mehrere achtbare Thierärztc

die Möglichkeit der Eebärmutterumwälzung bei trächti-

gen Kühen bezweifeln, Nachwcisung dieser Veränderung
der Lage des Uterus durch Scctionen und Angabe der

Zeit des Trächtigscins, in welcher und der Ursachen

durch welche sie zu Stande kommt, so wie auch der

sichersten und leichtesten Methode, dieses Hinderniß
der Geburt zu beseitigen.

Die dritte Frage endlich betrifft die vor einem Jahre
schon aufgestellte, aber unbeantwortet gebliebene Aufgabe
über die Knochcnbrüchigkcit des Rindviehes, welche dahin
erweitert worden ist, daß nun nicht allein die Erschci-

nungen, Ursachen, Verlauf, Verhüthungs- und Heil-
Methode dieser Krankheit, sondern auch die an mehrcrn
Orten gebräuchlichen und als heilkräftig gerühmten Ge-

bcimmittcl', ihren Mengungs- und chemischen Bestand-

theilen nach angegeben werden müssen.

Auf die Lösung der ersten Aufgabe ist ein Preis

von wo Franken, und auf die ihr an Werth zunächst



stehende, diesen Gegenstand betreffende Arbeit ein Accessit

von SO Franken, für die Lösung jeder der beiden fol-

gcndcn Aufgaben eine Prämie von 50 und ein Accessit

von 25 Franken ausgesetzt. Die Arbeiten müssen mit
einem Motto versehen sein und, nebst den verschlossenen

Nahmen der Verfasser, 4 Wochen vor der nächsten Ver-
sammlung dem Präsidium der Gesellschaft eingesandt

werden.

Nach diesem verlaâ Hr. Rychner, vor einem

Jahre zum Berichterstatter gewählt, seinen Bericht über

die Fortschritte der Vcterinärwissenschaft, der keines Aus-
zugö sähig ist und, so wie auch die Arbeit des Hrn.
Näf über die Forderungen, welche man in den vcr-
schiedenen Cantoncn an die Candidaten der Thicrhcil-
künde macht, nebst dem Entwürfe zu einem glcichför-
migen Eramcnreglement für die Thierärztt, in dem

Archiv abgedruckt werden sollen.

Die Gesellschaft beschloß hierauf, sich auch in der

nächsten Sitzung über die Fortschritte der Veterinär-
Wissenschaft Bericht erstatten und vräsidialiter ein Mit-
glied beauftragen zu lassen, Erkundigungen darüber ein-
zuziehen, was von Seite der Behörden in verschiede-

nen Theilen der Schweiz für Bildung der Thierärzte
gethan werde, um über jenes und dieses ihr in nächster
Sitzung berichten zu können. Hr. Professor Gerber
in Bern wurde zum Präsidenten gewählt und lc-
schlössen, die nächste Versammlung der Gesellschaft solle
im Canton Aargau abgehalten werden.
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